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Leuchtende Nachtwölkeil vom 6. Januar 1951

Herr Dr. F. Schmid, Oberhelfenswil, stellt uns diese ausgezeichnete

Aufnahme von leuchtenden Nachtwolken zur Verfügung, die
in den Vormitternachtsstunden des 6. Januar 1951 über dem
Nordosthorizont beobachtet werden konnten. Zur Aufnahme wurde eine
Zeiss-Contax mit Objektiv 1 : 1,5 und ein Agfa-Isopan-Ultrafilm
23/10 Din verwendet. Belichtungszeit eine Minute. Auf dem
Original sind noch Sterne 7, und 8. Grösse zu erkennen.

Leuchtende Nachtwolken werden durch Anhäufungen von
atmosphärischem Höhenstaub erzeugt, die von direktem oder
indirektem Sonnenlicht erreicht werden. Ihre mittlere Höhe beträgt
etwa 80 km. Es sind aber auch schon bedeutend grössere Höhen
gemessen worden. Diese Staubansammlungen können tellurischen
oder kosmischen Ursprunges sein. Tellurische Quellen sind
Vulkanausbrüche, Wüstenstaub, Wald- und Moorbrände. Eine wichtige
Rolle spielen unzweifelhaft auch kosmische Staubinvasionen in
unseren Atmosphärenraum, wobei die tägliche Erneuerung von
kosmischem Höhenstaub durch die Zertrümmerungsprodukte der
Meteore und Sternschnuppen zu berücksichtigen ist.

Es wäre sehr wichtig, diese Leucht-Erscheinungen von
möglichst verschiedenen Standorten aus aufzunehmen — dies eine
Anregung für unsere Mitglieder.
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